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Ab dieser Stelle - der Abzweigung der L 3044 zur Kreisstraße 48 Richtung Frohnhausen - wird die Landesstraße gesperrt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

L 3044: Zweiter Bauabschnitt beginnt
Sanierung zwischen Oberroßbach und Weidelbach ab Montag

HAIGER (öah/hm) – Ab Mon-
tag (4. März) setzt Hessen
Mobil die Sanierung der Lan-
desstraße 3044 zwischen
Haiger-Oberroßbach und
Haiger-Weidelbach im zwei-
ten Bauabschnitt fort.

Von Mitte September bis Ende
November 2018 wurde der erste
Bauabschnitt - zwischen Ober-
roßbach und der Abzweigung
der Kreisstraße 48 - saniert. In
diesem Jahr wird der Strecken-
abschnitt zwischen Weidelbach
und der Abzweigung der Kreis-
straße 48 nach Frohnhausen
(Richtung Auerhahnshütte) er-
neuert.

Straßenaufbau ist für die
hohe Verkehrsbelastung
nicht ausreichend
dimensioniert

Im Laufe des kommenden
Montags wird die Sperrung die-
ses Streckenabschnittes einge-
richtet. Dieser Streckenabschnitt
ist durch Verdrückungen, Netz-

risse und Ausbrüche in der Fahr-
bahn stark beschädigt. Zudem
ist der Straßenaufbau für die
heutige hohe Verkehrsbelastung
nicht ausreichend dimensio-
niert. Daher werden mit der
Fahrbahnerneuerung die vor-
handenen Schadstellen zunächst
saniert und anschließend rund
14 Zentimeter zusätzlicher As-
phalt im Hocheinbau eingebaut.
In den Kurven werden Rasen-

gittersteine an der Innenseite der

Fahrbahn verlegt, die für zusätz-
liche Stabilität der Bankette sor-
gen. Es werden neue Drainage-
leitungen verlegt, die das Wasser
aus den Hängen aufnehmen.
Außerdem werden unterhalb der
Fahrbahn die Querdurchlässe für
die Straßenentwässerung erneu-
ert, die Gräben neben der Straße
neu profiliert sowie die Fahr-
bahnanschlüsse an die Feldwege
angepasst.
Aufgrund der geringen Fahr-

bahnbreite muss dieser Stre-
ckenabschnitt der L 3044 zwi-
schen der K 48 und Weidelbach
während der Bauarbeiten voll
gesperrt werden. Der Kreu-
zungspunkt der L 3044 mit der K
48 bleibt befahrbar; der Verkehr
wird mit Baustellenampeln gere-
gelt. Die Umleitungsstrecke führt
auf der L 3442 über Rodenbach,
Fellerdilln, Dillbrecht, Offdilln
und Weidelbach. Die großräumi-
ge Umleitung für Gefahrgut er-

folgt über die B 277 und die
B 253 über Dillenburg und
Eschenburg. Voraussichtlich bis
Mitte Juni dieses Jahres sollen
die Bauarbeiten abgeschlossen
werden und die L 3044 wieder
befahrbar sein.
Wie der Verkehrsdienst VLDW

mitteilte, kann aufgrund topo-
grafischen Lage Oberroßbach
nicht mit Gelenkbussen der Li-
nie 106 angefahren werden, da
diese im Ort keine Wendemög-
lichkeit haben. Oberroßbach
wird nicht immer anfahrbar
sein, die Busse weichen teilwei-
se auf die Haltestelle Niederroß-
bach Grundstraße aus. Die Linie
106 deckt die Schülerströme der
Orte Rodenbach, Weidelbach,
Niederroßbach, Oberroßbach,
Fellerdilln, Dillbrecht und Off-
dilln zur Schule in Dillbrecht,
der Roßbachtalschule, der Tex-
tor-Schule, der Goldbachschule
Frohnhausen und die Fahrten für
Schüler und Pendler nach Dillen-
burg ab.
Infos über Hessen Mobil:

www.mobil.hessen.de

Bis zum Ortseingang vonWeidelbach reicht die Baustelle. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – Die Sprechstunde des Bürgermeisters Mario
Schramm fällt im März aus, da der Rathaus-Chef in Urlaub ist. Das
hat die Haigerer Stadtverwaltung mitgeteilt. Die nächste Sprechstun-
de des Bürgermeisters findet dann wie gewohnt am ersten Montag
im April - also am 1. April - von 14 bis 16 Uhr statt. Eine Anmeldung
zu diesem Gesprächsangebot ist nicht erforderlich.

Keine Sprechstunde

HAIGER-FLAMMERSBACH (fra) – Die Traktorfreunde Allendorf
veranstalten am 2. März (Samstag) ab 12 Uhr ihr Schlachtfest im
Vereinsheim im Kirchweg 4 in Flammersbach. Neben Schlachtplat-
ten gibt es Rostbratwurst vom Holzkohlegrill, Blut-und Leberwurst
im Ring, Presskopf sowie Mettwust mit und ohne Knoblauch. Na-
türlich ist auch für frisches Bauernbrot gesorgt. Wurstsuppe ist wie
immer gratis erhältlich. Alle Speisen gibt es auch zum Mitnehmen.

Schlachtfest in Flammersbach

HAIGER (öah) – Heute (Donnerstag, 17 Uhr) treffen sich Bürger
und Geschäftsleute, die sich nach einem Aufruf in „Haiger heute“
zur Mitarbeit bei „Haiger auf dem Weg zur Fair-Trade-Stadt“ gemel-
det haben. Das Treffen findet im „Eine-Welt-Laden“ der evangeli-
schen Kirche auf dem Kirchberg statt. Neben Informationen zum
Ziel, Haiger als Fairtrade-Town zertifizieren zu lassen, steht das The-
ma „nachhaltige, regionale Produkte“ auf dem Programm. Die Be-
sucher können Ideen einbringen, wie ihr Engagement aussehen
könnte. Für fairen Kaffee und Knabbereien ist gesorgt. Weitere Inte-
ressierte, die sich spontan zur Teilnahme entscheiden, sind herzlich
willkommen. Kontakt: Stadt Haiger, A. Rompf; Tel. 02773/811177.

Treffen zur „Fair-Trade-Stadt“

HAIGER (ad) – Beim DRK-Seniorennachmittag geht es am Montag
(4. März) musikalisch zu. Für alle Interessierten wird ein musikali-
scher Nachmittag angeboten - für das Programm sorgt Inge Sauer-
wald. Neben Musik sollen Erzählungen und Sketche für fröhliche
und gemütliche Stunden sorgen. Der Nachmittag findet in der DRK-
Wohnanlage am Obertor statt und beginnt um 14.30 Uhr. Für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt.

Seniorennachmittag mit Musik

HAIGER-ALLENDORF (öah) – Am Sonntag (3. März) ab 14.30
Uhr ist die „Hütte am alten Berg“ wieder für Gäste geöffnet. Die Al-
lendorfer Landfrauen unterstützen die „Steckemänner“ und über-
nehmen die Bewirtung der Gäste. Es gibt selbstgemacht Kuchen so-
wie Kaffee und kalte Getränke. Die Hütte wird, der Jahreszeit ent-
sprechend (Karneval), dekoriert sein. Die Landfrauen und der Hei-
matverein „Steckemänner“ freuen sich auf viele Gäste aus Nah und
Fern. Radfahrer und Wanderer sind ebenfalls herzlich willkommen.

Hütte ist geöffnet

Haiger und StudiumPlus kooperieren
Die Digitalisierung ist Kerngegenstand des gemeinsamen Austausches

WETZLAR/HAIGER (sp) –
Haigers Bürgermeister Mario
Schramm war erstmals zu Gast
bei StudiumPlus, dem dualen
Studienprogramm der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen
und des CompetenceCenters
Duale Hochschulstudien – Studi-
umPlus (CCD).
Neben gemeinsam geplanten

Aktivitäten im Rahmen des Hes-
sentages, der im Jahr 2022 in
Haiger stattfinden wird, war das
Thema „Digitalisierung“ Kern-
gegenstand des gemeinsamen
Austausches.
Dass StudiumPlus sich mit

technisch anspruchsvollen Lern-
formaten wie unter anderem Vir-
tual Reality, Augmented Reality
und 3D-Druck beschäftigt, be-
geisterte Schramm bei der Be-

sichtigung des StudiumPlus Digi
Labs in Wetzlar. „Digitale
Grundfertigkeiten stehen im
Zentrum unserer dualen Stu-
diengänge. Schon jetzt bringen
die Studierenden in den Praxis-
phasen digitale Zukunft in die
Unternehmen“, betonte Prof. Dr.
Harald Danne, Leitender Direk-
tor des Wissenschaftlichen Zent-
rums Duales Hochschulstudium
(ZDH).
Schramm, der von der Hessen-

tagsbeauftragten Julia Bastian
begleitet wurde, bedankte sich
über die zugesagte Unterstüt-
zung und betonte: „Wir planen
den Hessentag 2022 gemeinsam
mit den heimischen Unterneh-
men: Unter dem Motto traditio-
nell, kreativ und visionär – mit
Fokus auf technologische und

gesellschaftliche Auswirkungen
der Digitalisierung.“

Der CCD-Vorstandsvorsitzende
Norbert Müller betonte, dass die

Stadt Haiger neben vielen Part-
nerunternehmen aus der Region
bereits seit den frühen Anfängen
von StudiumPlus Mitglied im
CCD sei. „Aufbauend auf dieser
Kooperation, freuen wir uns auf
gemeinsame Initiativen anläss-
lich des Hessentags 2022.“

Bestens gerüstet

StudiumPlus konnte bereits
2012 beim Hessentag in Wetzlar
Erfahrungen mit dem Großevent
sammeln. Mit 2019 in Bad Hers-
feld und 2020 in Bad Vilbel wer-
den auch die beiden kommen-
den Hessentage an StudiumPlus-
Standorten ausgerichtet. „Mit
diesen Erfahrungen sind wir für
den Hessentag 2022 in Haiger
bestens gerüstet“, so Müller.

Haigers Bürgermeister Mario Schramm (Mitte) und die Hes-
sentagsbeauftragte Julia Bastian besuchten StudiumPlus
inWetzlar. Das Foto zeigt von links Christian Schreier (Ge-
schäftsführer) Norbert Müller und Prof. Dr. Harald Danne.

Foto: StudiumPlus

HAIGER-DILLBRECHT (mf) – Der SSV Dillbrecht lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung für Freitag (1. März, 19 Uhr)
in das Sportheim ein. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
Berichte zum Neubau des Sportplatzes und des 100-jährigen Vereins-
Jubiläums.

SSV Dillbrecht trifft sich
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 811 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 04.03.2019
Achtung! Neue Mailadresse

haiger-heute@vrm.de

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Sa. im Monat
9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-
Fr. 7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,
Rodenbach und Steinbach:
So.: Haiger: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, DRK-Altenpflegeheim;
10.30 Uhr, Gottesdienst Stadtkir-
che. Rodenbach: 9.15 Uhr, Got-
tesdienst. Steinbach: 10.30 Uhr
Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12):So.:10Uhr, Gottes-
dienst.

Ev. KirchengemeindeAllendorf
und Haigerseelbach: Allendorf,
ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-
weg 2:So.:Gottesdienst 1.-15. jd.
Monats um 10.45 Uhr und vom
16.-31. um 9.30 Uhr.Wochenver-
anstaltungen:Mo.: 14.30 Uhr, Se-
niorenkreis (jd. 1. Mo. im Monat);
19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.Di.:
15 Uhr, Frauenkreis (14-tägig).
Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kin-
dergruppe (ab letztes Jahr Kita bis
3. Klasse); 16.45 Uhr, Rücken-
gymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); 20 Uhr, CVJM-
Männersport (ab 30 Jahre, MZH).
Do.: 9.30 Uhr, Frühstückstreffen
„Rappelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchen-
chor. Fr.: 18 Uhr, Jungscharsport
(MZH).

Haigerseelbach, ev.Kirche (Trän-
kestraße 7): Sonntags: Gottes-
dienst 1.-15. jd. Monats um 9.30
Uhr und vom 16.-31. um 10.45
Uhr.
Wochenveranstaltungen:Di.:15
Uhr, Frauenstunde (14-tägig).Mi.:
9 Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-
gig); 18.30 Uhr, Jungschar. Do.:
20 Uhr, Bibelstunde (Landes-
kirchl. Gemeinschaft).Fr.: 15 Uhr,
Seniorennachmittag (1. Fr. im Mo.;
Landeskirchl. Gemeinschaft); 19
Uhr, McFish-Jugendtreff.

Evangelische Kirchengemein-
den Dillbrecht, Fellerdilln, Off-
dilln:
Gottesdienste sonntags imWech-
sel um 9 Uhr, 10.30 Uhr oder 14
Uhr. Der Gottesdienst für Kinder
findet in allen Orten sonntags um
10.30 Uhr statt.
Dillbrecht: Di.: 9 Uhr Gebets-
stunde, 20 Uhr Chorstunde.Mi.:
9.30 Uhr Mini-Club (in geraden
Wochen), 14 Uhr Frauenkreis 50+
(14-tägig), 19.30 Uhr Teenkreis (in
ungeradenWochen).Do.: 20 Uhr
Bibelstunde.Fr.: 17.15 Uhr, Jung-
schar.
Fellerdilln: Di.: 20 Uhr Chorstun-
de.Mi.: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-
radenWochen); 19.30 Uhr Teen-
Kreis (in ungeraden Wochen; 20
Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr
Jungschar.
Offdilln: Di.: 20 Uhr Chorstunde.
Mi.: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-
tägig). Fr.: 20 Uhr Junge Frauen
(i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langen-
aubach und Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo.
im Monat in der Kirche).Di.: 19.30
Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr,
Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).
Mi.: 20 Uhr, Projektchor. Do.:
14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Don-
nerstag), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 18.30 Uhr, Bibelstun-
de (jd.2.und 4.).Mi.:15Uhr, Frau-
enkreis (jeden letzten).

Ev. Kirchengemeinde Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach:
Gottesdienste am Sonntag im
Wechsel um 9.15 Uhr, 10.30 Uhr
oder 18 Uhr.
Mo: 17 - 18 Uhr Jungenjungschar
CVJM (8-13 Jahre) Weidelbach /
19 Uhr Frauenkreis (jeden 1.Mon-
tag im Monat) Oberroßbach / 20
Uhr Posaunenchor (alle 14 Tage)
Weidelbach
Di: 19.30 Uhr BibelstundeWeidel-
bach / 20 Uhr Kreativ-Kreis (jeden
2. Di. im Monat)Weidelbach
Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis
CVJM (monatlich) Weidelbach /
20 Uhr Mitarbeiterkreis KIGO
Oberroßbach
Do: 15.30 - 17 Uhr Jungschar
CVJM ab 6 Jahre (alle 14 Tage)
Oberroßbach / 20 Uhr Kirchen-
chorWeidelbach /Steinbach
Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden-
Unterricht Oberroßbach / 19.30
Uhr CVJM-Gebetskreis (letzter Fr.
im Monat)Weidelbach
So: 10.30 Uhr Kindergottesdienst
ab 4 Jahre Oberroßbach / 10.30

Uhr Kindergottesdienst ab 4 Jah-
reWeidelbach.

Christliche Versammlung
Oberroßbach (Inselstraße 17):
jeden 1., 3. und 5. So. um 10.45
Uhr und jeden 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung. Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frau-
enbergstraße 4):So.: 9.30, Got-
tesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Gemeinschaft und CVJM
Langenaubach: So.: 10.45 Uhr,
Gottesdienst.Mo.:17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-
kreis;19.30Uhr, „Auszeit mit Gott“
für Frauen (jeden 1. Mo. im Mo-
nat).Mi.: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-
pe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17 Uhr, Jungschar.
Di.: 18.30 Uhr, Jugendkreis.Mi.:
19.30 Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Do.: 9.30 Uhr,
Krabbelmäuse; 19 Uhr,Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße):So.: 9.15 Uhr, Mahlfeier;
10.30 Uhr, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst. Mo.: 14 Uhr,
Deutschkurs.Di.: 15.30 Uhr, Krü-
melkiste; 17 Uhr,Teenkreis (14-tä-
gig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-
gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;
20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 15
Uhr, Seniorenkreis (1. Do. im Mo-
nat); 19 Uhr, Jugend. 20 Uhr,
Männertreff, (jd. 2. Do. im Monat),
Begegnungszeit für Frauen (jd. 3.
Do. im Monat, 19.30 Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-

straße 10):So.:10.30 Uhr, Gottes-
dienst; 18 Uhr, Abendgottesdienst
„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.
Monat). Do.: 19.30, Bibel- und
Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im
Monat); 19.30 Uhr, Frauenkreak-
tivkreis (jd. 2. im Monat).Freitags:
17 Uhr, Jungschar.

Evangelisch-Freikirchlich Ge-
meinde Flammersbach: So.: 10
Uhr Gottesdienst/ Abendmahlfei-
er – jeden 1., 3.und 5.Sonntagmit
Predigt.Di.:20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde. Fr.: 15 Uhr Kinder-
stunde; 18 Uhr Mädchen- und
Jungenjungschar, 20 Uhr Jugend-
stunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfeier und
Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-
dienst. Di.: (alle 14 Tage): 10-12
Uhr, Krümelkiste (außer in den
Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.
Do.: 20 Uhr, Bibel- und Gebets-
stunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.:
9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugendstunde. Di.: 18 Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.
Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach:So.:10 Uhr, Gottesdienst u.
Kinder-Oase; 10 Uhr Bible Art
Journaling (1x im Monat). Wo-
chenveranstaltungen: Mo.: 10
Uhr, Mutter-Kind-Kreis (jd. 2.Mon-

tag); 17 Uhr, Kickboxen. Di.: 16
Uhr, Biblischer Unterricht; 17 Uhr,
Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.Mi.: 17 Uhr, Soccer 4
Teens. Do.: 17 Uhr Hausaufga-
benbetreuung; 19 Uhr, Jugend-
kreis. Fr.: 14.30 Uhr, Senioren-
nachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechs-
helden: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst; an jedem letzten So. im
Monat um 14 Uhr.Mo.: 14.30 Uhr,
Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeinde-
haus.Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für
Babys und Eltern, ev. Gemeinde-
haus; 15.30 Uhr, Senioren-Män-
ner-Kreis (2.Mi. imMonat), ev.Ge-
meindehaus.

CVJM und Landesk. Gem.
Sechshelden: So.: 14 Uhr, Ge-
meinschaftsstunde, Vereinshaus
Hofstraße. Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde, Vereinshaus Hofstraße.
Kinder und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13 Jah-
re), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.
Gemeindehaus. Do.: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (6-9 Jahre),
Vereinshaus; 19-21 Uhr, Jugend-
kreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-
einshaus.Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-
scharsport (9-14 Jahre), Willi-
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-
mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.:10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.:
20 Uhr, Gemischter Chor.Do.: 20
Uhr, Gebetsstunde.Fr.: 19.30, Ju-
gendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen):So.: 9.45 Uhr, Offe-
nes Singen und Mahlfeier; 10.45
Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im
Monat).Mo.: 19 Uhr, Frauentref-
fen (jd. 2. Mo. im Monat).Mi.: 20
Uhr, Gebetsstunde.Do.: 19 Uhr,
Jugendstunde.
Freie ev. GemeindeWeidelbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.Woche:
Mo: 20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1.Mo.
im Monat). Di.: 18.30 Uhr, Teen-
kreis.Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-
pe; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Probe
Gruppe 1., 16.30 Uhr: Probe
Gruppe 2.
Haus Ströhmann: Fr., 1.3., 10
UhrWortgottesfeier.
DRK Heim Haiger: Fr., 1.3., 16
UhrWortgottesfeier.

Haiger: So., 3.3., 10.45 Uhr Heili-
ge Messe. Di., 5.3. 9 Uhr keine
HeiligeMesse.Mi., 6.3., 19.30Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit
Austeilung des Aschenkreuzes.

Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Haiger (Schillerstraße). Foto: Ralf Triesch
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Kreis genehmigt Haigerer Etat 2019
Zahlreiche Bauprojekte werden in diesem Jahr gestartet

HAIGER (öah) – Die Haigerer
Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan 2019 sind ge-
nehmigt. „Die Genehmigung
der Aufsichtsbehörde (Lahn-
Dill-Kreis) sowie die so ge-
nannte Haushaltsbegleitver-
fügung wurden von Landrat
Wolfgang Schuster mit
Schreiben vom 14. Februar
erteilt“, erklärte Haigers Bür-
germeister Mario Schramm
im Rahmen einer Pressekon-
ferenz.

Gemeinsam mit Britta Roth aus
dem Fachdienst Finanzen be-
richtete der Rathaus-Chef, dass
die Aufsichtsbehörde der Stadt
„so gut wie keine Auflagen“
übermittelt habe. Einzige Aus-
nahme: Im Zusammenhang mit
einer möglichen Entnahme aus
den Rücklagen der Stadtwerke
legt der Lahn-Dill-Kreis Wert da-
rauf, im Falle einer Inanspruch-
nahme des Geldes einen eigenen
Beschluss im Stadtparlament
herbeizuführen. Wie Schramm
mitteilte, war dieses Vorgehen
ohnehin bereits so vorgesehen.
Die Entnahme aus den Rückla-
gen sei nur für den Fall geplant,
dass es überhaupt nicht anders
gehe.

„Wir danken dem Lahn-Dill-
Kreis für diese Prüfung und freu-
en uns, dass wir nun handlungs-
fähig sind“, sagte Schramm. Das
Ergebnis der Prüfung zeige, dass
im Haigerer Rathaus sehr gute
Arbeit geleistet werde und
außerdem eine hervorragende
Kooperation mit dem Lahn-Dill-
Kreis herrsche. Ziel der Stadt sei
immer, einen Entwurf vorzule-
gen, „der genehmigungsfähig
ist“, sagte Schramm. Britta Roth
ergänzte, der Haushaltsplan
werde bereits in einer frühen

Planungsphase an die Aufsichts-
behörde (Kommunal- und Fi-
nanzaufsicht) übermittelt. Da-
durch könne ein rechtssicherer
Entwurf zusammengestellt wer-
den.
Der Haushalt des „Dienstleis-

tungsunternehmens Stadt Hai-
ger“ (Schramm) hat ein Volu-
men von rund 52 Millionen
Euro. Durch die jetzt vorliegen-
de Genehmigung können zahl-
reiche Maßnahmen angegangen
werden. Eine Auswahl:
W Erschließung Technologiepark
Kalteiche Teil 3, zwei Kreisver-
kehre an der Bundesstraße sind
in Planung
W Gewerbegebiet auf der Hor -
Teilausbau der Horstraße ist er-
forderlich
W Zweiter Bauabschnitt Untere
Hauptstraße in der Kernstadt –
die Maßnahme läuft bereits. Die
laufenden Arbeiten wurden über
die so genannten Haushaltsaus-
gabereste finanziert
W Grunderneuerung Ortsdurch-
fahrt Steinbach – es handelt sich
um eine Kreisstraße, der Lahn-
Dill-Kreis fragte allerdings an, ob
die Stadt das Projekt umsetzen
kann. Die Kosten trägt natürlich
der Kreis
W Sanierung des Hörlenwegs in
Allendorf, inklusive Ausbau des
öffentlichen Parkplatzes ober-
halb des Friedhofes
W Grunderneuerung Selmbach
Langenaubach zweiter Bauab-
schnitt
W Sanierung Schlesische Straße
W Sanierung Offdilln Straße „Am
Jägershof“
W Kanalbau „Auf den Hasseln“
Allendorf
W Kanalbau in der Brunkelstraße
Sechshelden
W Die Mehrzweckhalle Allendorf
muss ertüchtigt werden, damit

sie weiterhin als Mehrzweckhal-
le erhalten bleibt. Das bedeutet
eine Ertüchtigung des Brand-
schutzes sowie die Umsetzung
diverser Sicherheitsaspekte wie
zum Beispiel des „Prallschutzes“
sowie Investitionen in die Haus-
technik
W Planung Umbau des Feuer-
wehrhauses Weidelbach
W Um- und Ausbau Feuerwehr-
haus Roßbachtal, Förderanträge
für die Maßnahme werden
schon gestellt
W Weitere Planung zur Zukunft
des Haigerer Feuerwehrhauses -
diverse Varianten wurden und
werden geprüft
W Fertigstellung Brandschutzer-
tüchtigung Rathaus - Verkabe-
lung Strom und Glasfaser
Wie Bürgermeister Schramm

weiter mitteilte, war in der Haus-
halts-Diskussion in den parla-
mentarischen Gremien von 7,5
Millionen Euro für eine Sanie-
rung der Haigerer Stadthalle die
Rede gewesen. Dabei handele es
sich aber lediglich um eine Sa-
nierung des aktuellen Bestandes,
nicht um einen großzügigen und
zeitgemäßen Umbau. „Der wür-
de sicher teurer“, erklärte
Schramm. Allerdings seien die in
die Diskussion gebrachten 20
Millionen Euro deutlich überzo-
gen.
„Wenn wir das ausgeben dürf-

ten, würden wir eine Halle bau-

en, die in der Region ihresglei-
chen sucht“, sagte Schramm.
Wenn über einen Neubau ge-
sprochen werde, dann müsse
eine „wirtschaftlich vertretbare
Lösung“ gefunden werden, die
sich im Bereich der jetzt veran-
schlagten Sanierungskosten be-
wege. „Das dürfen höchstens
sieben bis zehn Millionen Euro
sein. Wir favorisieren einen
Funktionsbau für die Belange
der Bürger, Vereine und Unter-
nehmen, der all das erfüllt, was
unsere Region benötigt, aber auf
Edelholz verzichtet.“

Stadt konnte in den
vergangenen Jahren
weitgehend auf
Kassenkredite verzichten

Leider verfüge die Stadt nicht
– wie in der Parlamentsdebatte
behauptet – über einen Tresor
mit 27 Millionen Bargeld. Bei der
Umstellung auf die doppische
Buchführung sei eine Vermö-
gensaufstellung erfolgt. Außer-
dem habe man Rückstellungen
gebildet - zum Beispiel für die
Kreis- und Schulumlage. Die
Stadt habe natürlich ein großes
Vermögen, allerdings müsse
man die Frage stellen, welchen
realistischen Wert zum Beispiel
eine Kläranlage oder ein Fried-
hof darstellen, erklärte Kontrol-
lerin Britta Roth. Die Stadt habe

in der Vergangenheit das vor-
handene Geld investiert und
nicht in den Tresor gelegt. „Des-
halb mussten wir auch keine
Kassenkredite aufnehmen“, ver-
deutlichte Britta Roth.
Auch der Wirtschaftsplan der

Stadtwerke wurde von der Auf-
sichtsbehörde genehmigt. Die
Stadtwerke sind derzeit dabei, in
der Unteren Hauptstraße den Ka-
nal zu erneuern. Da dieser tiefer
liegt als im ersten Bauabschnitt,
ist der Aufwand deutlich höher.
Weitere Projekte in diesem Jahr
sind zum Beispiel die Leistungs-
erneuerung im Langenaubacher
„Selmbach“ sowie Kanalarbeiten
in Allendorf („Auf den Hasseln“)
und Offdilln (Jägershof). Am
„Haarwasen“ muss die Wasser-
und Stromversorgung an die Er-
fordernisse angepasst werden.
Hinzu kommt die weitere Um-

setzung des Wasserversorgungs-
entwurfesfür Langenaubach –
hier müssen zwei Hochbehälter
mit jeweils 300 Kubikmeter Fas-
sungsvermögen gebaut werden.
Vorher soll allerdings eine Infor-
mationsveranstaltung in Langen-
aubach stattfinden, um den Bür-
gern zu erklären, wie die weite-
ren Schritte aussehen. Wie Bür-
germeister Mario Schramm mit-
teilte, wird die Kanalerneuerung
in der Ortsdurchfahrt Weidel-
bach voraussichtlich erst 2020 in
Angriff genommen.

Der Haigerer Haushalt für das Jahr 2019 ist genehmigt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Untere Hauptstraße wird derzeit grundsaniert. Das ist einer der größten Haushaltsposten im Haigerer Etat für 2019. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Auch im Selmbach in Langenaubach laufen umfangreiche
Arbeiten. Foto: Stadt Haiger

Mensch - wo bist Du?
Ökumenische Passionsandachten in Haiger

HAIGER (asa) – Die Mitglieder
des Ökumenischen Arbeitskrei-
ses der katholischen und evan-
gelischen Kirchengemeinde in
Haiger laden in den kommenden
Wochen zu gemeinsamen Pas-
sionsandachten ein, die mitt-
wochs ab 19.30 Uhr stattfinden.

Die Veranstaltungsreihe be-
ginnt mit einer Aschermitt-
wochs-Andacht am 6. März, bei
der das so genannte „Asche-
kreuz“ ausgeteilt wird, das den
Beginn der Bußzeit symbolisiert.
Für die am 13. März startenden

Passionsandachten greifen die
Mitglieder des Arbeitskreises er-
neut auf das Misereor-Hunger-
tuch zurück. Es wurde aktuell
von Uwe Appold zu dem Thema
„Mensch, wo bist du?“ gestaltet.
Mit dieser Frage sucht Gott die
ersten Menschen im Paradies.
Das Hungertuch lädt ein, im Ent-
decken und Entschlüsseln eige-
ne Antworten zu finden.
Der Künstler Uwe Appold hat

mit Erde aus Jerusalem gearbei-
tet, die den goldenen Ring und
das „gemeinsame Haus“ mit der
offenen Tür trägt: Im Zentrum
steht die Zusage Gottes, dass sei-
ne Liebe besonders die Ausge-
grenzten mitten hinein holt.
„Mensch, wo bist du?“ Diese

Frage Gottes ist eine Standortbe-
stimmung, eine Neuausrichtung.
Eine Frage, die in den Kern der
Verantwortung eines jeden Men-
schen zielt.
Die Mitglieder des ökumeni-

schen Arbeitskreises möchten
keine Antworten auf diese Frage
liefern, sondern laden ein zum
gemeinsamen Betrachten, Nach-
denken und Beten. So wird in
der ersten Passionsandacht am

13. März in der Evangelischen
Stadtkirche zu einer Einführung
in die Fragestellung „Mensch,
wo bist du?“ eingeladen. Die
Musik steuert der Haigerer Gos-
pelchor „Spirit & Joy“ bei. An
diesem Abend wird im An-
schluss an die Andacht zum ge-

meinsamen Beisam-
mensein und Aus-
tausch eingeladen, zu
dem ein Imbiss ge-
reicht wird.
Weitere Termine sind

der 20. März (kath.
Kirche - Fragestellung
„Gott, wo bist du?“.
Hier werden „Sing &
Act“ für die musikali-
sche Begleitung sorgen
und Joachim Raabe
den Gemeindegesang

unterstützen.
In der Evangelischen Kirche

wird am 27. März der Fokus auf
„Mensch, wohin gehst du?“ ge-
lenkt werden. Die Andacht wird
von Gerhard Weller und dem
evangelischen Kirchenchor mu-
sikalisch mitgestaltet. Am 3. Ap-
ril in der Kath. Kirche sollen die
Überlegungen „Vom Hören zum
Handeln“ gehen, die Andacht
wird musikalisch vom Flöten-
kreis unter Leitung von Anneg-
rete Stein mitgestaltet, Daniela
Muhlhardt wird die Unterstüt-
zung des Gesanges übernehmen.

Chöre und Musikgruppen
gestalten die Andachten mit

Den Abschluss bildet der letz-
te Termin am 10. April in der
Stadtkirche. Hier steht der Blick
„Von der Mitte zu den Rändern“
im Mittelpunkt. Für Musik sorgt
Gerhard Weller. Mit der Kollekte
soll der MISEREOR-Partner Cari-
tas San Salvador und die Initia-
tive für Strassenkinder „Selbst-
bewusst in eine bessere Zu-
kunft“ unterstützt werden.
Der Ökumenische Arbeitskreis

lädt alle Interessierten herzlich
ein. Die Andachten in der Pas-
sionszeit werden abwechselnd
in der katholischen Kirche
(Bahnhofstraße) und der evan-
gelischen Stadtkirche (Theut-
birgweg) gefeiert.

Das MISEREOR-Hungertuch von Uwe
Appold.

Am Freitag ist
Weltgebetstag
Thema: „Kommt, alles ist bereit!“

HAIGER (asa) – „Kommt, al-
les ist bereit!“ - so lautet das
Motto beim Weltgebetstag der
Frauen, der am Freitag (1. März)
begangen wird. Zugrund liegt in
diesem Jahr eine Gebetsordnung
aus Slowenien. In Haiger findet
der Gottesdienst um 17 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
statt. im Anschluss lädt das Vor-
bereitungsteam zum gemütli-
chen Beisammensein mit Imbiss
ein.
Der Weltgebetstag will Frauen

unterschiedlicher Konfessionen
aus aller Welt dazu einladen,
sich „auf den Weg zu machen,
eine Kirche zu werden, in der
mehr Platz ist und alle mit am
Tisch sitzen“, erklärte Irene To-
karski, die Geschäftsführerin des
Weltgebetstagskomitees.
„Kommt, alles ist bereit”: Mit

der Bibelstelle des Festmahls aus
Lukas 14 laden die slowenischen
Frauen ein. Ihr Gottesdienst ent-
führt in das Naturparadies zwi-
schen Alpen und Adria, Slowe-
nien. Und er bietet Raum für al-
le. Es ist noch Platz – besonders
für jene Menschen, die ausge-
grenzt werden: Arme, Geflüchte-
te, Kranke und Obdachlose. Die
Künstlerin Rezka Arnuš hat die-
ses Anliegen in ihrem Titelbild
symbolträchtig umgesetzt.
Slowenien ist eines der jüngs-

ten und kleinsten Länder der

Europäischen Union. Von seinen
gerade mal zwei Millionen Ein-
wohnern sind knapp 60 Prozent
katholisch. Obwohl das Land tie-
fe christliche Wurzeln hat, prak-
tiziert nur gut ein Fünftel der Be-
völkerung seinen Glauben. Bis
zum Jahr 1991 war Slowenien
nie ein unabhängiger Staat. Den-
noch war es über Jahrhunderte
Knotenpunkt für Handel und
Menschen aus aller Welt. Sie
brachten vielfältige kulturelle
und religiöse Einflüsse mit. Be-
reits zu Zeiten Jugoslawiens galt
der damalige Teilstaat Slowenien
als das Aushängeschild für wirt-
schaftlichen Fortschritt. Heute
liegt es auf der „berüchtigten“
Balkanroute, auf der im Jahr
2015 Tausende vor Krieg und
Verfolgung geflüchtete Men-
schen nach Europa kamen.

Mit offenen Händen und
einem freundlichen Lächeln

Mit offenen Händen und einem
freundlichen Lächeln laden die
slowenischen Frauen die ganze
Welt zu ihrem Gottesdienst ein,
und in über 120 Ländern rufen
ökumenische Frauengruppen
zum Mitmachen auf. Gemein-
sam setzen sie am Weltgebetstag
ein Zeichen für Gastfreundschaft
und Miteinander: Kommt, alles
ist bereit! Es ist noch Platz.“
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Annahme von Grünschnitt
Öffnung des städtischen Schredderplatzes auf dem ehemaligen Bun-
deswehrgelände in der Ebbenau, oberhalb der Kläranlage Haiger, zur kosten-
losen Annahme von Astholz, Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von
Privatpersonen aus Haiger an folgenden Wochenenden:

Samstag, 30. März 2019, von 9.00 – 13.00 Uhr
Samstag, 13. April 2019, von 9.00 – 13.00 Uhr

Außerhalb vorgenannter Öffnungszeiten besteht an dem Schredderplatz kei-
ne Annahmemöglichkeit!

Haiger, den 12. Februar 2019

„Eine tolle Halle für eine tolle Schule“
In der Haigerer Schule am Budenberg wird die Sporthalle nach großzügigem Umbau wieder genutzt

HAIGER (öah) – „Das ist eine
tolle Halle für eine tolle
Schule, die ganz hervorra-
gende Arbeit leistet“, fasste
Haigers Bürgermeister Ma-
rio Schramm bei der Einwei-
hung der sanierten Sport-
halle der Schule am Buden-
berg zusammen. Zahlreiche
Ehrengäste, Planer, Hand-
werker, Pädagogen und na-
türlich die Schüler und ihre
Eltern feierten das 1,69-Mil-
lionen-Projekt.

„Die Einweihung der Turnhalle
ist die beste Nachricht des Ta-
ges“, meinte Schulleiterin Silvia
Fladerer, die sich bei allen Betei-
ligten für eine hervorragende Ko-
operation bedankte. „Ein großes
Projekt wurde abgeschlossen.
Wir haben jetzt eine schöne, of-
fene Schule, die Geborgenheit
bietet“, sagte die Schulleiterin.
Bewegung gehöre „zum A und O
des ganzheitlichen, emotionalen
und sozialen Lernens“. Die
Turnhalle werde während des
Unterrichts und in allen Pausen
genutzt. Die Schwerlasttraverse
biete ebenso wie die mobile, be-
hindertengerechte Bühne viele
Nutzungs-Optionen.
„Hier wurde erkennbar gute

Arbeit geleistet“, lobte der Kreis-
beigeordnete Heinz Schreiber
das Projekt. Im April 2017 habe
die Sanierung begonnen, nach-
dem zuvor bereits das Schulge-
bäude grundsaniert worden sei.
Neben einem neuen Dach sei ein
neuer Fluchtweg gebaut worden,
hinzu kämen neue Fenster, eine
aktuelle Wärmedämmung und
ein neuer Hallenboden. Die Kos-
ten betrugen 1,69 Millionen
Euro, wobei das Land Hessen
sich mit 172.000 Euro beteiligte.
„Nicht nur die 136 Kinder dieser
Schule, sondern auch viele Ver-
eine werden hier ihren Spaß ha-
ben“, zeigte sich Schreiber über-
zeugt. Die Budenbergschule, in

der unter anderem auch 47 kör-
perbehinderte Schüler unterrich-
tet würden, leiste in ihren 12
Klassen hervorragende Arbeit.
Architekt Peter Diehl, der sym-

bolisch einen Schlüssel über-
reichte, dankte dem Kreis, der
Schule, allen Handwerkern und
besonders Hausmeister Matthias
Metz („Er war einfach immer an-
sprechbar“) für die tolle Zusam-
menarbeit. Der stellvertretende
Schulleiter Marko Best erinnerte
mit einer Fotopräsentation an
die Bauphase und gab eine ori-
ginelle Anekdote zum Besten.
Während der Bauarbeiten hatte
sich eine ehemalige Lehrerin ge-
meldet, die vor 30 Jahren einen
goldenen Ring ihrer Mutter in

einer Bodenhülse verloren hatte.
Die Freude war riesengroß, als
das Schmuckstück bei der De-
montage der Hülse unversehrt
geborgen werden konnte.

„Der Kreis hat viele
Millionen Euro in die
Haigerer Schulen investiert“

„Das ist eine tolle Halle in einer
tollen Schule“, befand auch Hai-
gers Bürgermeister Mario
Schramm und dankte allen Be-
teiligten sowie der Rittal-Foun-
dation für die Unterstützung des
Projekts. Sport bedeute nicht nur
Bewegung, Spaß und Freude,
sondern auch „Wertschätzung
und das Verlierenlernen“, mein-

te der Rathaus-Chef. Der faire
Umgang miteinander könne in
einer Sporthalle einstudiert wer-
den. Schramm dankte dem
Lahn-Dill-Kreis für die sehr gute
Kooperation. „Der Kreis hat in
den vergangenen Jahren viele
Millionen Euro in die Haigerer
Schulen investiert.“
Peter Lorenz vom Elternbeirat

berichtete, seine Tochter freue
sich regelmäßig auf den Sport-
unterricht. Auch das Feedback
der Eltern sei sehr gut. „Es war
eine sehr positive Investition“,
befand der Unternehmensbera-
ter, auch wenn sich die Frage
„rechnet sich das?“ bei schuli-
schen Maßnahmen nur bedingt
stelle. „Oft sind die besten Inves-

titionen diejenigen, deren Wert
man nicht messen kann“, sagte
Peter. An der Budenbergschule
gebe es „einen ganz besonderen
Geist“. „Es ist erkennbar, dass al-
le, die hier arbeiten, mehr tun,
als von ihnen erwartet wird.“
Auch Schulamtsdirektorin

Ursula Saatoff hieb in die gleiche
Kerbe. „Wir sehen hier eine äu-
ßerst sinnvolle Investition – der
Umbau ist phantastisch gewor-
den.“ Umrahmt wurde die ge-
lungene Veranstaltung durch
Tänze und Lieder der Schüler,
die unter anderem „So schön an-
ders“ (Adel Tawil) vortrugen, so-
wie eine temporeiche Trampo-
lin-Vorführung der „Flying Bu-
den-Boys“.

Offizielle Schlüsselübergabe mit Architekt Peter Diehl, dem Kreisbeigeordneten Heinz
Schreiber und den Schulleitern Silvia Fladerer und Marko Best. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Auch musikalische Beiträge und schwungvolle Tänze ge-
hörten zum Rahmenprogramm. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Lahn-Dill-Kreis
bleibt Sperrbezirk

Blauzungenkrankheit

WETZLAR (ldk) – Im August
2006 trat die Blauzungenkrank-
heit erstmals in Deutschland auf.
Empfänglich für die Tierseuche
sind alle Wiederkäuer, also
neben Rindern, Schafen und Zie-
gen auch Büffel, Rehe und Hir-
sche. Die Herden des Lahn-Dill-
Kreises – vor allem Schafe und
Ziegen – waren damals von der
Erkrankung sehr stark betroffen
und extrem geschädigt.

Seit Ende letzten Jahres be-
droht die Blauzungenkrankheit
die regionalen Tierbestände ein
weiteres Mal. Am 22. Januar
wurde der gesamte Lahn-Dill-
Kreis zum Sperrgebiet bezüglich
der Blauzungenkrankheit er-
klärt. Für das Sperrgebiet wurde
u. a. Folgendes angeordnet:
• Wer empfängliche Tiere hält,

hat die Haltung und den Stand-
ort der Tiere (Stall, Weide, Trieb-
weg) unverzüglich der zuständi-
gen Behörde anzuzeigen.
• Das Verbringen von empfäng-

lichen Tieren, Embryonen, Sa-
men und Eizellen aus dem
Sperrgebiet ist verboten, soweit
die zuständige Behörde keine
Ausnahme zulässt.
Die erleichterten Verbringungs-

regelungen werden um gut einen
Monat – und zwar bis zum 31.
März – verlängert. Und nach wie
vor gilt: Wirksamer – und einzi-
ger – Schutz gegen die Blauzun-
genkrankheit ist eine Impfung
der Rinder-, Schaf- und Ziegen-
bestände. So können Wieder-
käuer wirksam vor einer Infek-
tion mit dem Virus geschützt
werden.
Alle wichtigen Informationen

zur Blauzungenkrankheit sind
auf der Homepage des Lahn-Dill-
Kreises unter www.Lahn-Dill-
Kreis.de/blauzunge zu finden.
Kontakt für Fragen zum Thema:
Abteilung Veterinärwesen und
Verbraucherschutz, Tel. 06441
407-7711, E-Mail: veterinae-
ramt@lahn-dill-kreis.de.

Eine tolle Trampolin-Show zeigten die „Flying Budenboys"- sie erhielten für ihre Darbietungen einen großen Applaus der
zahlreichen Besucher. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Keine Konzerte im
Haigerer Bahnhof

„Krönchen Events“ sagt Veranstaltungsreihe ab

HAIGER (öah) – Die geplanten
Konzerte im Haigerer Bahnhof
finden nicht statt. Das hat die
Siegener Veranstaltungsagentur
„Krönchen Events“ – Veranstal-
ter der geplanten „Winteredi-
tion“ – mitgeteilt. Wie Ge-
schäftsführer Jan Klappert er-
klärte, waren Sicherheitserwä-
gungen verantwortlich für diese
Entscheidung. Das zu erwarten-
de Publikumsinteresse sei für
das Bahnhofsgebäude deutlich
zu groß.
„Unerwartet hat die Ankündi-

gung der Veranstaltung eine sol-
che Eigendynamik entwickelt,
dass jetzt davon ausgegangen
wird, mit ähnlichen Besucher-
zahlen wie in der Sommerausga-
be rechnen zu müssen“, erklär-
te Klappert.

Riesiges Interesse an
der „Winteredition“ in
den sozialen Medien

Dafür sei die „Location Bahn-
hof“ einfach nicht ausgelegt.
Auch eine alternative Örtlichkeit
stehe in Haiger zur Zeit nicht zur
Verfügung - selbst die Stadthalle

sei schon belegt. Klappert: „Da-
her bleibt uns nichts anderes üb-
rig als zunächst die geplanten
vier Termine abzusagen und
nach einer geeigneten Location
zu suchen.“
Wie Bürgermeister Mario

Schramm erklärte, bedauert der
Magistrat die Entscheidung von
„Krönchen Events“. „Das ist na-
türlich sehr schade, aber aus
unserer Sicht auch die einzig
richtige Entscheidung“, erklärte
Schramm.

Die Sicherheit
geht in jedem Fall vor

Im Vorfeld sei man von 200 bis
300 Besuchern ausgegangen. Die
riesige Resonanz in den sozialen
Medien lasse aber den Schluss
zu, dass deutlich mehr als 1000
Besucher zu erwarten seien.
„Dafür ist das Umfeld am Bahn-
hof auf keinen Fall geeignet“,
fasste Schramm zusammen.
Aus Sicherheitsgründen könne

die Veranstaltung zunächst nicht
stattfinden. „Das freut uns nicht,
aber die Sicherheit der Besucher
geht in jedem Fall vor.“

Abendgottesdienst
in Dillbrecht
„Zwischen Torte und Tatort“

HAIGER-DILLBRECHT (fra) –
Die Freie evangelische Gemein-
de Dillbrecht lädt für den kom-
menden Sonntag (3. März) zum
besonderen Abendgottesdienst
„zwischen Torte und Tatort“ ein.
Der Gottesdienst dauert von 18
bis etwa 19.15 Uhr. Alle Dorfbe-

wohner und interessierten Gäste
sind eingeladen. Referent ist der
gebürtige Dillbrechter Johannes
Daub aus Siegen. Sein Thema
lautet „Darf ich schwach sein?/
„Wer oder was macht stark ?“
Für Musik sorgt das Singeteam
der FeG Dillbrecht.

Modellbahnbörse
in der Stadthalle
Am Sonntag ab 10 Uhr geht es los

HAIGER (fra) – Die Haigerer
Stadthalle wird am Sonntag wie-
der zu einem regelrechten Mek-
ka für alle Fans von Modellbah-
nen.
Am 3. März öffnet um 10 Uhr

die Stadthalle ihre Türen für Mo-
deleisenbahnfans. Auf 160 Meter
Verkaufsfläche werden rollen-
des Material wie Lokomotiven,
Personen- und Güterwagen,
Häuser, Bäume und Männlein
zur Gestaltung von Anlagen und
seit langem wieder elektronische
Bauteile wie Lok- und Weichen-
dekoder angeboten.
Aber auch Bewährtes ist wie-

der dabei. Der Lokdoktor kann
kleine Reparaturen vornehmen
oder zumindest eine Diagnose
stellen, ob sich eine aufwendige
Reparatur für die geliebte Lok
lohnt.

Kinder können auf
einer kleinen Anlage
Lokführer spielen

Kinder können auf einer klei-
nen Anlage Lokführer sein, und
die Haigerer Bastelgruppe des
Christlichen Modellbahnteams
(cmt, Veranstalter) stellt einen
Teil ihrer Anlage aus.

Wer sich für Modellbahnen interessiert, der ist am Sonntag in der Haigerer Stadthalle am
richtigen Platz. Foto: Ralf Triesch
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Pfadfinder planen
ein Comeback

„Stamm Johann Textor“ sucht Mitglieder

HAIGER (öah) – Die Haigerer
Pfadfinder planen ein Come-
back. Wir veröffentlichen einen
Text der Organisatoren:
„Unseren Stamm Johann Tex-

tor gibt es schon seit 1995. Wir
gehören dem Verband Christli-
cher Pfadfinderinnen und Pfad-
finder (VCP) an, das ist der
evangelische Zweig der Pfadfin-
derbewegung und einer der vier
größten Pfadfinderbünde in
Deutschland. Wegen „Personal-
mangels“ waren wir leider in
den letzten paar Jahren leider
nicht sehr aktiv. Das wollen wir
jetzt ändern und den Stamm
wieder mit Leben füllen! Dazu
brauchen wir DICH!

Du bist gerade in die Schule ge-
kommen (1./2. Schuljahr)? Du
hast Lust mit uns Abenteuer und

Gemeinschaft zu erleben? Du
möchtest gerne spannende Ge-
schichten hören? singen, bas-
teln, spielen?
Dann komm doch am 11. März

um 16.30 Uhr mit deinen Eltern
ins Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirche in Haiger zu unse-
rem Kennenlernnachmittag. Wir
wollen mit einer neuen Wölf-
lingsmeute starten - und Du bist
herzlich eingeladen, dabei mit-
zumachen.
Vielleicht bist Du aber auch

schon älter (5./6. Schuljahr) und
möchtest gleich voll einsteigen
ins Pfadfinderleben und mit uns
auf Fahrt und Lager gehen. Dann
bist du genauso herzlich will-
kommen, vielleicht bekommen
wir ja eine „Sippe“ (sechs bis
acht Jungs und/oder Mädchen)
zusammen.
Wir suchen auch ältere Ju-

gendliche ab 16 Jahren, die sich
vorstellen können, mit uns Pfad-
finderarbeit zu machen, als
Gruppenleiter oder einfach so im
„Stamm“ mitzuarbeiten. Interes-
sierte dürfen ebenfalls gerne
kommen – mit oder ohne Eltern.
Damit wir den Tag ein wenig

planen können, meldet Euch bit-
te an bei Stephan Schol (Tel.
0178-3558635, ab 16.30 Uhr)
oder per E-Mail an vcp-hai-
ger@gmx.de. Dort gibt es auch
nähere Infos oder Antworten auf
Fragen. Informationen gibt es
auch im Internet unter der Ad-
resse www.vcp.de“

In Haiger soll die Pfadfinder-
arbeit wieder belebt werden.

Foto: Stephan Schol

„Moldau“ reißt nicht nur die Kinder mit
Zweites Mitmach-Kinderkonzert mit der Philharmonie Südwestfalen ist ein großer Erfolg

HAIGER (lea) – Klassische
Musik ist nicht staubtrocken,
sondern sie kann aktuell und
mitreißend sein. Das zeigte sich
beim zweiten Mitmach-Konzert
mit der Philharmonie Südwest-
falen in der Haigerer Stadthalle.
Unter dem Motto „Die Moldau“
untermalten die dritten und vier-
ten Grundschulklassen die klas-
sische Musik der Profis aus dem
Siegerland mit Gesang, Tanz und
Geräuschen.
Die Mittelpunkt-Grundschule

durfte sich über einen riesigen
Erfolg der Veranstaltung freuen.
Zum „Schiff Ahoi für die Mol-
dau“, rief Claudia Runde, Ver-
antwortliche für Konzept und
Moderation des Konzertes, denn
das diesjährige Motto nahm die
Kinder mit auf eine Schiffsreise
über den tschechischen Fluss.
An Bord der „MS Smetana“,

benannt nach dem Komponisten
des Werkes „Die Moldau“ aus
dem Jahre 1874, fuhr Kapitän
und Dirigent Christoph Vandory
die Grundschulklassen flussauf-
wärts Richtung Prag. Dabei stell-
ten die Kinder gemeinsam mit
den Musikern die Geräusche von
Wasserdruck oder Sprudeln
nach, sodass die Vorstellung

durch eine authentische Klang-
kulisse ergänzt wurde.
Fragen zu den Instrumenten,

wie Klarinette und Flöte, teste-
ten die Kinder, ob sie denn auch
gut im Musikunterricht aufge-
passt haben. Lieblingsinstru-
ment vieler Kids war die Tuba
mit ihren tiefen, voluminösen
Tönen. Ein lautstarkes „Wow!“
war aus den Reihen der 220
Grundschulkinder zu hören.
Schulleiter Guido Ax und And-

rea Günther (Konrektorin) freu-
ten sich über das große Interes-
se an der Veranstaltung. Bis auf
den letzten Platz war die Stadt-
halle besetzt.
„Es steckt viel Arbeit hinter

dem Konzert. Im November nah-
men die Lehrkräfte an einer Fort-
bildung teil und die Kinder er-
lernten seitdem die verschiede-
nen Tänze und Lieder im Unter-
richt. Wir hoffen, den Kindern
durch das Mitmach-Konzert die
klassische Musik näher zu brin-
gen“, sagte Guido Ax.
Zum zweiten Mal konnte das

musikalische Angebot durch
Unterstützung der Stiftung der
Sparkasse Dillenburg und der
Stadt Haiger verwirklicht wer-
den. Laut Guido Ax versucht die

Mittelpunktgrundschule Haiger
auch nächstes Jahr wieder ein
solches Konzert mit neuem The-
ma zu veranstalten.
Am Bürgermeister dürfte es

nicht scheitern. „Liebe Schüler,

was Ihr mit dem Symphonieor-
chester interpretiert und mitge-
sungen habt, hat bei mir Gänse-
haut pur erzeugt. Ich war noch
nie so berührt, wie Kinder mit
einer solch anspruchsvollen Mu-

sik umgehen“, sagte Rathaus-
Chef Mario Schramm nach dem
Konzert. Er dankte allen beteilig-
ten Schulen und Lehrkräften:
„Einfach spitze! Wir sind 2020
wieder dabei!“

Die Kinder begleiteten die klassische Musik der Philharmonie Südwestfalen mit Gesang
undTanz. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Das harte Los der Hoteltester bringen Kai Frederic Schrickel (l.) und Andreas Erfurth auf
die Bühne. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Pausenfüller: Kilian Löttker interpretierte bekannte Schla-
ger-Klassiker. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Theater mit Schnitzeln
„Indien“: Bissige Komödie, bei der das Lachen manchmal im Hals stecken bleibt

HAIGER – Mit spitzem, tro-
ckenem Humor, der das ein
oder andere Mal auch unter
die Gürtellinie zielte, zogen
Kurt Fellner und Heinz Brö-
sel in der Haigerer Stadthal-
le im Auftrag des Fremden-
verkehrsamtes durch die
brandenburgische Hotel-
branche.

Kurt Fellner, gespielt von Kai
Frederic Schrickel, der das Stück
„Indien- eine Schnitzeljagd
durch die deutsche Provinz“
auch inszeniert hat, bemängelt
den nicht ordnungsgemäß fest-
geklebten Teppichboden und die
nicht funktionstüchtige Dusche,
während sein Kollege Heinz Brö-
sel (Andreas Erfurth) voller En-
gagement die Schnitzel der Gast-
wirte beurteilt.

Weihnachtsmann oder
rosafarbener Hase

Die wechselnden Hoteliers
werden von Kilian Löttker darge-
stellt, der mal im Weihnachts-
mannkostüm mit Schneemaschi-
ne oder im Abendkleid, mit Pe-
rücke und Windmaschine, die
Zuschauer während des Szenen-
wechsels mit Liedern unterhält.
Das Stück versteht es, dem

Publikum die zögerlichen und
teilweise fehlschlagenden Versu-
che der beiden Protagonisten,
miteinander auszukommen,
deutlich zu machen. Nach meh-
reren Szenen, in denen die bei-
den Kollegen erfolgreich anei-
nander vorbei reden, wird aus
dem „Sie“ doch noch ein „Du“
und bei ein, zwei Verdauungs-
schnäpsen entsteht eine Män-
nerfreundschaft, wie sie im Bu-
che steht.

Als die Diagnose „Krebs“
bekannt wird, verstummen
die Lacher im Publikum

Trotz des feucht-fröhlichen
Tons bedient das Stück auch
ernstere Themen. Als Kurt Fell-
ner - der immer wieder von sei-
nem Sehnsuchtsland Indien er-
zählt hat - die niederschmettern-
de Diagnose „Krebs mit einer Le-
benserwartung von zwei Wo-
chen“ erhält, ist auch der letzte
Lacher im Publikum verstummt.
Diese Anspannung wird durch
den abermals im verrückten Kos-
tüm, dieses Mal ein rosa Hasen-
anzug mit Clownsnase, auftre-
tenden Kilian Löttker mit dem
Hape-Kerkeling-Klassiker „Wit-
zischkeit kennt keine Grenzen“
gebrochen.
Zusammen mit Heinz Brösel

nimmt das Publikum am Ende

Abschied von Kurt Fellner, der
im Jenseits zusammen mit sei-
nem besten Freund und einem
Bollywood-Star zu indischer Mu-
sik tanzt.
Über 250 Besucher der Haige-

rer Stadthalle sparten nicht mit
Applaus für die bissige Komödie
des Neues-Globe-Theaters, bei
der den Gästen mehr als einmal
das Lachen im Halse stecken
blieb.

Im Original stammt die Ge-
schichte von den beiden öster-
reichischen Kabarettisten Josef
Hader und Alfred Dorfer, die für
ihre messerscharfen Texte be-
kannt sind.

Von Jonna Sperlich

Eine Dusche, aus der keinWasser kommt? Das geht natürlich überhaupt nicht...
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Glaubensgespräche
zu den Psalmen

Am Montag in Allendorf

HAIGER-ALLENDORF (jd) –
Am Montag (4. März, 19 Uhr)
findet das dritte Glaubensge-
spräch der neuen Vortragsreihe
im Evangelischen Gemeinde-
haus in Allendorf (Vereinshaus-
weg) statt.
Pfarrer Michael Böckner aus

Allendorf wird unter dem Thema
„Aus/in tiefer Not - Hoffnung
auf Erlösung“ Psalm 6 und
Psalm 130 sowie die Fragen drei
bis acht des Heidelberger Kate-
chismus auslegen.
Zu diesem Glaubensgespräch

im Dekanat an der Dill sind alle
am Thema Interessierten herz-
lich eingeladen, auch Interessen-
ten aus dem Siegerland.
Zur Info: Für das Jahr 2019 hat

der Leitungskreis der Glaubens-
gespräche eine Änderung be-
schlossen: in den monatlichen
Referaten werden dann ausge-
wählte Psalmen in Verbindung
mit Fragen des Heidelberger Ka-
techismus vorgestellt.
Kontakt: D. Balschun (Tel.

02775/578900) oder J. Daub
(Tel. 02739/2616).

XXL-Schnitzelparty
und Karnevalsdisco

Der SSV Langenaubach lädt ein

HAIGER-LANGENAUBACH
(rt) – Am Freitag (1. März) ist es
wieder soweit: Der SSV Langen-
aubach lädt zu seiner traditionel-
len XXL-Schnitzelparty ins
Sportheim ein. Um 18 Uhr geht’s
los .
Mittlerweile zum siebten Mal

serviert der SSV Wiener-, Jäger-,
Rahm- oder Zigeuner-Schnitzel
in XXL-Format mit Pommes oder
Kroketten. Jedes Gericht kostet

neun Euro. Vorbestellungen sind
unter Tel. 0172/8414079 mög-
lich. Natürlich können die
Schnitzel auch mit nach Hause
genommen werden. Passende
Transportbehälter sind mitzu-
bringen. Am Samstag (2. März,
19 Uhr) startet der SSV seine
Karnevalsdisco im Sportheim.
DJ Rene will dem Karnevalsvolk
mit Stimmungsmusik einheizen.
Der Eintritt ist frei.

HAIGER (pol) – Dreiste Diebe verschafften sich am Donnerstag-
abend (21. Februar) Zutritt zu einem Firmengelände am Kalteiche-
Ring. Auf dem Gelände koppelten sie einen Anhänger von der Sat-
telzugmaschine ab. Sie stahlen den weißen Iveco-Lkw und verlie-
ßen das Gelände durch das Haupteingangstor. Der gestohlene Lkw
hat einen Wert von 90000 Euro. Die Dillenburger Polizei sucht Zeu-
gen und fragt: Wer hat verdächtige Personen oder Fahrzeuge zwi-
schen 22 und 22.30 Uhr im Industriegebiet Kalteiche beobachtet?
Wer kann Hinwiese zu dem gestohlenen „Iveco AS 440 T/P“ geben?
Unterstützung erbittet die Dillenburger Polizei unter der Telefonnum-
mer (02771) 9070.

Iveco-Lkw gestohlen
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Kreisstraße 39 gesperrt
Straßenstützwand wird erneuert

DILLENBURG/HAIGER (ldk)
– Seit Montag, 25. Februar, er-
neuert Hessen Mobil im Auftrag
des Lahn-Dill-Kreises eine Stra-
ßenstützwand an der Kreisstra-
ße 39 in Dillenburg-Donsbach.
Diese Stützwand befindet sich
auf der Hauptstraße in Dons-
bach zwischen der Ortsmitte
und dem Ortsausgang in Rich-
tung Burg/Uckersdorf.
Die Straßenstützwand aus dem

Jahr 1960 ist in einem schlech-
ten baulichen Zustand und an
allen Bauteilen mehrfach geris-
sen. Die bestehende Stützwand
wird durch eine 21 Meter lange
Winkelstützmauer ersetzt. Zu-
dem werden die Asphaltdeck-
und Asphalttragschicht der Fahr-
bahn der Kreisstraße sowie des
Gehweges entlang der Stützmau-
er erneuert.

Während der Bauarbeiten
muss die K 39 auf rund 50 Me-
tern im Bereich dieser Straßen-
stützwand voll gesperrt werden.
Der Durchgangsverkehr wird in
dieser Zeit über Dillenburg und
Burg über die K 39, die B 277
und die L 3042 umgeleitet. Aus
Donsbach kommend bleibt die K
39 für Anlieger bis zur Baustelle
frei. Aus Burg und Uckersdorf
kommend bleibt die K 39 bis
zum Wildpark befahrbar.

Rund fünfWochen Bauzeit

Rund fünf Wochen Bauzeit
sind für die Bauarbeiten einge-
plant, sodass die Kreisstraße in
diesem Streckenabschnitt bis vo-
raussichtlich zum Ende der drit-
ten Märzwoche gesperrt bleiben
muss.

Kröten und Frösche
wandern wieder

L 3442 zwischen Dillbrecht und Offdilln betroffen

WETZLAR (ldk) – Sobald
nachts die Temperaturen über
dem Gefrierpunkt liegen, bege-
ben sich Kröten und Frösche zu
ihren Laichplätzen. Das kann für
die Tiere ganz schnell lebensge-
fährlich werden, wenn sie bei
ihrer Wanderung Verkehrswege
überqueren müssen.
Nicht nur die Gefahr überfah-

ren zu werden ist dabei groß.
Schon der sogenannte Strö-
mungsdruck vorbeifahrender
Fahrzeuge ab Tempo 50 kann die
Tiere zerquetschen.

Verkehrsteilnehmer
sollten ihre
Geschwindigkeit reduzieren

Nicht überall können Kröten-
schutzzäune errichtet werden
und Sperrungen der Straßen sind
oft aus verkehrstechnischen
Gründen nicht immer möglich.
Für gewöhnlich sind Kröten und

Frösche ab Anfang bis Mitte
März unterwegs zu ihren Laich-
plätzen. In diesem Jahr sind sie
schon seit Mitte Februar unter-
wegs.
Die Untere Naturschutzbehör-

de des Kreises bittet alle Ver-
kehrsteilnehmenden, in der
Dunkelheit ihre Geschwindigkeit
zu reduzieren und auf wandern-
de Amphibien wie Kröten und
Frösche zu achten. Die Amphi-
bienwanderungen werden vo-
raussichtlich bis in den April hi-
nein andauern.
Im Lahn-Dill-Kreis sind beson-

ders auch folgende Straßen be-
troffen: Landesstraße 3442 zwi-
schen Dillbrecht und Offdilln;
Landesstraße 1571 zwischen
Rittershausen und Ewersbach; L
3042 zwischen Breitscheid und
Medenbach; K 39 zwischen
Donsbach und Herborn; K 77
zwischen Driedorf und Made-
mühlen.

Frösche und Kröten begeben sich in diesen Tagen wieder
auf dieWanderschaft. Foto: Zey/Lahn-Dill-Kreis

Eine starkeWehr in Dillbrecht
26 aktive Wehrleute - Dennoch soll die Nachwuchsarbeit intensiviert werden

HAIGER-DILLBRECHT (ls) –
Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dillbrecht
und des dazugehörigen Ver-
eins haben sich im neuen
Feuerwehrhaus versammelt,
um auf das vergangene Jahr
zurückzublicken. Außerdem
standen Beförderungen von
Aktiven und Wahlen im
Feuerwehrverein auf dem
Programm.

Stadtbrandinspektor Andreas
Dilauro beförderte im Namen
des Magistrates drei Mitglieder
der Wehr. Timo Triesch und
Leon Trinks erhielten den Titel
des Feuerwehrmannanwärters,
Niklas Debus wurde zum Ober-
feuerwehrmann ernannt.

Einzug ins neue
Feuerwehrhaus war
der Jahreshöhepunkt

Zudem sprach Wehrführer
Arnd Debus ein großes Danke-
schön an drei Kameraden aus,
die Feuerwehr sowie Verein tat-
kräftig unterstützt haben. Detlef
Coenen wurde für seine 20-jäh-
rige Amtszeit als stellvertreten-
der Wehrführer geehrt, Georg

Debus bekam für 15 Jahre vor-
bildliche Arbeit als Kassenführer
ebenfalls einen Präsentkorb
überreicht. Für sein überdurch-
schnittliches Engagement beim
Umzug vom alten Standort ins
neue Feuerwehrhaus bekam Ge-
rätewart Holger Trinks ein Ge-

schenk als Anerkennung.
Wehrführer Arnd Debus erin-

nerte in seinem Bericht vor al-
lem an den Standortwechsel ins
neue Feuerwehrhaus. Am 24.
Mai fand die offizielle Übergabe
durch Bürgermeister Mario
Schramm, Mitglieder des Haige-
rer Magistrates und Landrat
Wolfgang Schuster statt. Zwei
Wochen später feierten die Bür-
ger aus Dillbrecht und weitere
Kameraden der Haigerer Wehren
gemeinsam die Einweihung.
Neben dem Umzug gehörten

zum vergangenen Jahr 22 Übun-
gen mit insgesamt 496 Stunden,
fünf Lehrgänge und drei Einsät-
ze. Rund 86 Stunden Gesamtein-
satzzeit forderten die Ereignis-
se, wie beispielsweise der Sport-
heimbrand in Offdilln. „Vielen
Dank an alle Kameraden für Eu-
re Einsatz- und Ausbildungsbe-
reitschaft. Ich wünsche mir, dass
wir allezeit gesund von den Ein-
sätzen zu unseren Familien zu-
rückkehren“, sagte Arnd Debus.
Mit 26 aktiven Mitgliedern

zählt die Feuerwehr in Dillbrecht
zu den stärkeren Einsatzabtei-

lungen in Haiger. Auch die Ju-
gendfeuerwehr freut sich mit 15
Jugendlichen über eine hohe
Mitgliederzahl. Jugendfeuer-
wehrwart Jannik Debus wies je-
doch darauf hin, dass die Ju-
gendfeuerwehr sehr wichtig sei
und unbedingt Nachwuchs
brauche.
Meik Goldbach, Vorsitzender

des Vereins der Freiwilligen
Feuerwehr Dillbrecht, summier-
te die aktiven Mitglieder der
Feuerwehr und passiven Ver-
einsmitglieder zu einer Grup-
pengröße von 117. Der Verein
unterstützte verschiedene Veran-
staltungen im Dorf, unter ande-
rem die Einweihung des neuen
Domizils, den Maimann oder die
Jahresabschlussfeier.

„In Haiger steht die Politik
voll hinter denWehren“

Der Erste Stadtrat Sebastian
Pulfrich übermittelte Grüße vom
Bürgermeister und dem Magist-
rat der Stadt Haiger: „ In Haiger
steht die Politik voll hinter den
Wehren, was auch die Investi-

tion in das neue, 250 Quadrat-
meter große Feuerwehrhaus
zeigte. Die Feuerwehr ist ein be-
sonderes Ehrenamt und kno-
chenharte Arbeit, die zudem viel
Zeit erfordert. Es ist schön, wenn
ein kleiner Stadtteil wie Dill-
brecht eine starke Wehr mit 26
aktiven Einsatzkräften und 117
Mitgliedern des Feuerwehrver-
eins aufweisen kann. Herzlichen
Dank auch an den Feuerwehr-
verein, der sich so aktiv am
Dorfgeschehen beteiligt. Alles
Gute und Gottes Segen für Eure
zukünftige Arbeit!“
Stadtbrandinspektor Andreas

Dilauro zeigte sich ebenfalls
dankbar: „Die Feuerwehr ist eine
Pflichtaufgabe der Kommune.
Wir haben das Glück, dass die
Arbeit ehrenamtlich ausgeführt
wird. Denn um diese Pflichtauf-
gabe mit Hauptberuflichen aus-
zuüben, würden der Stadt Hai-
ger und allen anderen Kommu-
nen die finanziellen Mittel feh-
len. Im digitalen Wandel und in
der veränderten Freizeitgestal-
tung ist es wichtig, zukunfts-
orientiert zu entscheiden und
den Nachwuchs zu motivieren.
Ein nächster Schritt ist, dass ei-
nige Mitglieder der Feuerwehr in
Dillbrecht die Große Fahrerlaub-
nisberechtigung (Feuerwehrfüh-
rerschein) absolvieren, um bei
der Jugendarbeit und im Ein-
satz- / Übungsdienst die Einsatz-
fahrzeuge fahren zu dürfen. Ich
wünsche Euch für die Zukunft
viel Spaß sowie gutes Gelingen
in Eurer Arbeit und dass Ihr mo-
tiviert bei der Sache bleibt.“

EinstimmigeWahlen

Die Mitglieder des Vereins wa-
ren sich einig: Marco Franz, Hei-
ko Heupel und Hans Fuhr sind
die neuen Kassenprüfer im Ge-
schäftsjahr 2019. Außerdem
wurde Elena Debus zur Kassie-
rerin gewählt und Silas Gold-
bach bekam das Amt des stell-
vertretenden Schriftführers zu-
gewiesen.

Der stellvertretende Wehrführer Manuel Heinz (links), Erster Stadtrat Sebastian Pulfrich
(2.v.l.),Wehrführer Arnd Debus (2.v.r.) und Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (rechts)
freuten sich über drei Beförderungen:Timo Triesch (3.v.l) und Leon Trinks (Mitt) erhielten
den Titel des Feuerwehrmannanwärters, Niklas Debus (3.v.r) wurde zum Oberfeuerwehr-
mann ernannt. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Wehrführer Arnd Debus (rechts) und sein Stellvertreter Ma-
nuel Heinz (links) bedankten sich bei Detlef Coenen (Mitte),
Georg Debus (2.v.r) und Holger Trinks (2.v.l) für großes En-
gagement. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

WETZLAR (ldk) – Am 8. März ist es soweit: Weltweit werden zum
internationalen Frauentag Veranstaltungen stattfinden, die zur
Gleichberechtigung aufrufen und den Blick auf das Leben von Frau-
en lenken. Im Lahn-Dill-Kreis wird es am und rund um den Welt-
frauentag – vom 1. bis 21. März – wieder vielfältige Aktionen geben,
bei denen Frauen und Mädchen im Mittelpunkt stehen. Mittlerweile
schon im fünften Jahr hat das Frauenbüro des Lahn-Dill-Kreises die
hier bekannten regionalen Veranstaltungen rund um den Weltfrau-
entag in einem Faltblatt zusammengefasst. Vom Gottesdienst über
Vorträge und Diskussionen, Lesungen, Info-Veranstaltungen und
Frühstück bis hin zum Frauentagskino: Hier findet „frau“ bestimmt
auch „ihre“ Veranstaltung.
Kontakt beim Lahn-Dill-Kreis für Fragen zum Thema: Olivia Feh-

se, Frauenbüro, Tel. 06441 407-1244, E-Mail: frauenbuero@lahn-dill-
kreis.de.

Frauen im Fokus Fördermittel für Landwirte
Informationsveranstaltung am 6. März

WETZLAR (ldk) – Der Fach-
dienst Landwirtschaft und Fors-
ten des Lahn-Dill-Kreises lädt al-
le landwirtschaftlichen Betriebe
zur jährlichen Informationsver-
anstaltung „Gemeinsamer An-
trag 2019“ ein. Diese findet statt
am Mittwoch (6. März, 19.30
Uhr) in den „Hüttenberger Bür-
gerstuben“ in der Hauptstraße
109 in 35625 Hüttenberg statt.
Ein Rückblick auf das vergan-

gene Jahr mit den extremen Wit-

terungsbedingungen ist ebenso
geplant wie die Darstellung der
agrarförderrechtlichen Beson-
derheiten. Im vergangenen Jahr
waren in den beiden Landkrei-
sen rund 1400 landwirtschaftli-
che Betriebe antragsberechtigt.
Weitere Themen sind die Ände-

rungen bei der digitalen Antrag-
stellungssoftware „HELENA
2019“. Die Auswirkungen der ge-
änderten Ausgleichszulage für
benachteiligte Gebiete werden

an diesem Abend ebenfalls vor-
gestellt. Darüber hinaus wird ein
Ausblick auf die anstehenden
Änderungen der Gemeinsamen
Agrarpolitik der Europäischen
Union gewagt.
Ansprechpartner für Fragen

zum Thema ist Oliver Lauff aus
der Abteilung für den ländlichen
Raum. Er ist unter der Telefon-
nummer 06441/407-1779 odert
per E-Mail an oliver.lauff@lahn-
dill-kreis .de zu erreichen.

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683333
DDDillenburggg, Tel. 02771/265121, info@gggeruestbau-hill-gggmbh.de

BBBurbach GmbH, Heizung, Sanitär, Elektrotechnik, Grubstra e
3 e

Sie suchen eine sichere Position mit anspruchsvollen Aufgaben in der Wachstumsbranche Digitaldruck?
Als für seine bisherigen Erfolge, Zukunftsaussichten und überdurchschnittliche Innovationskraft mehrfach ausge-
zeichnetes Unternehmen suchen wir Sie als

Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
Mit dem höchsten Bonitätsindex ist ROWE eines der finanzstärksten Mittelstandsunternehmen der
gesamten Region.

Ihre Aufgaben
Nach einer gezielten Einarbeitung bedienen Sie unsere TRUMPF CNC-Stanz-/Laseranlage (TC 600L) in unserer
modernen Blechfertigung.
Sie führen Rüst-, Bestückungs- und Überwachungsarbeiten sowie Programmkorrekturen selbstständig durch.

Ihr Profil
Sie verfügen idealerweise über eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich Metall, z.B. als Konstruktionsmechaniker.
Sie verfügen über Erfahrung im Bedienen von CNC-Stanz-/Laseranlagen (TC 600L, Trumatic 6000, Trumatic 7000)
Sie bringen die Bereitschaft zur Arbeit im Mehrschichtbetrieb mit.

Was wir Ihnen bieten
Einen sicheren Arbeitsplatz bei einem der erfolgreichsten Mittelstandsunternehmen Deutschlands.
Ein sehr gutes, produktives Arbeitsklima in einem hochmotivierten Team.
Eine attraktive Vergütung, vorbildliche Sozialleistungen und eine Unternehmenskultur, die um die Bedeutung eines
jeden Mitarbeiters weiß.

A l t - K f z !
Ankauf – Entsorgung – Ersatzteile
Zertifiziert gemäß § 5 Abs. 3 Altfahrzeug V
(0 27 73) 68 30 oerter.de

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertigh ,
A h
b

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
ZZZZoofachmarkt Dillenburgggg,,, Kasseler Str. 36 3

BBBBodyMed-Center Haiger, Inh. Ulla Broicher, Marktplatz 1,,,
HHHHaiger, 02773-746690 – www.bodymed-haiger.de

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

SSSShell Marken 5AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, infooo@@@whssseee.dddeee,,,, www.whssseee.dddeee

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GESUNDES ABNEHMEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL


